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Aufgabe 1 Sei B ∈ B0(IRd) eine beliebige beschränkte Borel–Menge mit 0 <
νd(B) <∞. Dann heisst das Wahrscheinlichkeitsmaß P !

N : N → [0, 1] mit

P !
N (A) =

1

λ νd(B)

∫
N

∑
n: sn(ϕ)∈B

1IA
(
Tsn(ϕ)ϕ− δo

)
PN (dϕ)

die reduzierte Palmsche Verteilung von {NB}. Zeige, dass P !
N (·) einWahrscheinlichkeitsmaß

ist und nicht von der Wahl von B abhängt.

Aufgabe 2 Seien A,B ∈ B(IRd). Die Minkowski–Summe A ⊕ B gegeben ist durch
A⊕B = {x+y : x ∈ A, y ∈ B}, die Minkowski–Subtraktion durch A	B =

(
Ac⊕B

)c
=⋂

y∈B(A+ y). Weiterhin sei
∨
B:= {−x, x ∈ B}. Zeige, dass(

A	
∨
B

)
⊕B ⊂ A ⊂

(
A⊕

∨
B

)
	B.

Aufgabe 3 Bestimme die Palmsche Verteilung eines Gauss-Poisson Prozesses (vgl.
Kapitel 3.3.3), d.h. bestimme das Wahrscheinlichkeitsmaß P̃ (A).

Hinweis. Sei {NB, B ∈ B(IRd)} ein stationärer Poissonscher Cluster–Prozess mit

NB =

∞∑
n=1

N
(n)
B−Sn

∀B ∈ B(IRd) , (1)

• wobei {Sn} ein homogener Poisson–Prozess mit der Intensität λ0 ist

• und {N (1)
B }, {N

(2)
B }, . . . eine Folge von unabhängigen, identisch verteilten Punkt-

prozessen ist, die von {Sn} unabhängig sind und deren Intensitätsmaß {µ(1)(B), B ∈
B(IRd)} endlich ist, d.h., µ(1)(IRd) <∞.

Um eine Darstellungsformel für die Palmsche Verteilung P 0
N von {NB} herleiten zu

können, führen wir das Wahrscheinlichkeitsmaß P̃ : N → [0, 1] ein, wobei

P̃ (A) =
1

µ(1)(IRd)

∫
N

∫
IRd

1IA(Txϕ)ϕ(dx)PN(1)(dϕ) ∀A ∈ N (2)

und PN(1) die Verteilung der Sekundärprozesse {N (1)
B }, {N

(2)
B }, . . . bezeichnet.



• Sei {N0
B} ein zufälliger Punktprozess mit der Palmschen Verteilung P 0

N , und sei
{ÑB} ein zufälliger Punktprozess mit der in (2) eingeführten Verteilung P̃ , der
über dem gleichen Wahrscheinlichkeitsraum wie {NB} gegeben und von {NB}
unabhängig ist.

• Dann gilt
{N0

B, B ∈ B(IRd)} D
= {NB + ÑB, B ∈ B(IRd)} . (3)


